Donerfing, 13. Robenber. (Abend-Ausgabe.) 
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bezeichnen, ſo kann dies in Sachſen nur eine Ver⸗ 
wirrung der Begriffe zur Folge haben, im übrigen 
Deutſchland aber keineswegs zu der Hoffnung be⸗ 
rechtigen, König Albert werde es ſich angelegen ſein 
Laflen, die militäriſche Einheit Deutſchlands zu för⸗ 
dern. Die Augsb. Z.“ iſt daher mit ihrer Erwar⸗ 
tung, daß Albert von F die Ideen Bismarcks 
wegen Schaffung eines Reichskriegsauntes ſich 
aneignen und dieſelbe kräftig zu baldiger Vollendung 
führen werde, irre gegangen. Der neue König zer⸗ 
ſtört auch auf militäriſchem Gebiete ſchnell und ab» 
ſichtlich die Popularität, welche er ſich im Felde er⸗ 
rungen. Deſto beſſer für uns und die Reichs ⸗ 


eit. 

Bei der Präſidentenwahl im öſterreichiſchen 
Reichsrath ift der frühere Präſident v. Hopfen gegen 
Rechbauer gefallen. Hopfen iſt Gründer und Cyef 
der ernſtlich unlerſtützungsbed tigen Bodeneredit 
anſtalt. Aber nicht bei feinen Wählern und Geſin⸗ 
nungsgenoſſen bat ihn dieſe Stellung unmöglich 
gemacht, ſonbern er ſelbſt iſt voa der Wahl aus dem 
Grunde zurückgetreten, eil er beſſer für die Staats- 
hilfe, auf welche fein Inſtent feſt rechnet, —— 
kann, wenn ihn Präſidialverpflichtungen nicht geniren. 
Jeder der großen im Reichsrath zahlreich E 
Finanzbarone ſucht nun für fein Jaftitut ein mög ichſt 
fettes Stück der Staatsmillionen wegzuſchnappen. 

Alle Parteien Frankreichs, von Gambetta bie 
zu den Junkern der Neſtauration, ſehen ſich ſetzt zu 
Transactionen, zu Ermäßigung ihrer Forderungen 
gendthigt. Nicht etwa aber um zum Wohle des 
Taudes geſunde Compromiſſe zu ſchließen pactiren 
ſie, ſondern allein mit dem Hintergedanken dadurch 
Zeit zur Ausführung ihrer Parteipläne zu gewinnen. 
Aus ſolchem ſtillſchweigenden Pact ſcheint der Com; 
miſſtonsbeſchluß hervorgegangen, daß der Verſamm⸗ 
lung vorgeſchlagen werden ſolle, gleichzeitig des 
Präfid enten Macht zu verlängern und bie Verfaſſungs⸗ 
geſetze, welche dieſe S beſtimmt 
find, zu berathen. Mae Mahon wird auch dies, er 
würde auch noch Mehreres annehmen, denn der 
barbariſche Abſolutiſt der gewaltig ſchnaudenden 
Botſchaft entpuppt ſich nun immer mehr als derſelbe 
Schwächling auf dem Präſidentenſtuhl, der er auf 
dem Schlachtfelde, verlaſſen von ſeinem früheren 
Glück, geweſen. Seinen Nimbus im Heere haben 
die Verhandlungen des Proceß Bazaine zerſtört, die 
Republikaner machen ſich über den ‚den 
fie vorgeſtern noch als Tyrannen fürchteten, ſezßt 
luſtig, die Deputirten ſagen ihm lächelnd ins Beat 
daß die Dictatur bisher nur Siegern zuge allen ſe 
und vergleichen ihn höhniſch mit dem erſten apoleon. 
Wenn man Staats ſtreiche machen will, muß man 
ſchneller zugreifen als der wankelmüthige General 
es gethan. 

Die Italiener feierten vor wenigen Tagen 
das Andenken ihres großen Staatsmannes Cavour. 
Cavour hat Gewaltiges für den jungen Staat ge⸗ 
filieiftet. Von Sardiniens Theilnahme am Krimkriege, 
dom Pariſer Congreſſe, wo er frei die Lage der 
einer Fremdherrſchaft unterjochten Theile Italiens 
ſchilderte und gegen dieſe Europa aufrief, bis zu ſei⸗ 
nem frühen Tode hat er als warmer Patriot, als 
geſchickter Staatsmann das neue Italien gegründet. 
Wie oft hat man früher den großen Piemonteſen 
unſerem Bismarck als unerreichtes Vorbild vor Augen 
zeſtellt. Das geschieht heute wohl nicht mehr. 
Cavour hat zwei Provinzen feines Vaterlandes an 
die Fremdherrſchaft abtreten müſſen, die er in der 
Lombardei mit blutigen Worten Frandmarkt, Cavour 
| bat ſpäter unbekümmert um das Maß von Kraft und 
Fähigkeit Piemonte, des „italieniſchen Preußen“, mehr 
annectirt als dieſe Kraft bewältigen konnte und damit 
ſchwere Jahre, eruſte, noch heute nicht grundloſe 
Sorgen feinem Vaterlande aufgeladen. ismard 
hat Beides niemals auch nur gedacht; daß er 1867 
ruhig am Main fiehen blieb, unſer Drängen nach 


des Herrenhauſes, Graf Otto zu Stolberg, ein 


verwaltung in reichem Maße gerecht zu werden. Jas⸗ 
Hoch auf den Kalſer aus. 


befondere wird es möglich fein, große Summen für 
die Verbeſſerung der dem allgemeinen Verkehr die⸗ 
nenden Anftalten bereit zu ſtellen, namentlich auch die Danzig, den 13. November. 

Regulirung der ſchiffbaren Ströme und die Eröff. Berlin wird ſetzt wieder der Mittelpunkt unſeres 
nung neuer Waſſerſtraßen kräftig zu fördern. Der] Intereſſes, wenn auch die eigentlichen Verhandlungen 
Bericht der Special Unterſuchungs⸗Commiſſion für] der Vollevertretung noch einige Zeit auf ſich warten 
das Mie de d dee kes welche von Seiner] laſſen. Die Thronrede, welche im Allgemeinen 
Majeftät unter Mitwirkung der beiden Häuſer des freundlich aufgenommen und beſonders bei den 
Landtages niedergeſetzt war, wird Ihnen unverweilt] Stellen, in denen bot dem Aus druck des Volks⸗ 
vorgelegt werden; auch iſt ein Geſetzentwurf vorbe⸗J willens durch die Wahlen, von der in Ausſicht ge⸗ 
reitet, um die erkaunſen Uebelftände bei dem Con⸗ 
ceſſionsweſen zu beſeitigen. Nachdem der vorigen] weiteren reformatoriſchen Verwaltungs geſetzen und 
Legislatur in den Geſetzen über das Grundeigen⸗ 
thum eine wichtige Reform gelungen iſt, wartet Ihrer 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Er Verſallles, 12. Novbr. Jun der heutigen 
Sitzung der Nationalperſammlung gab der Herzog 


Verlängerung der Gewalten des Präſidenten und 
der Rücktritt des Miniſteriums in keinem Zuſam⸗ 
— menhange ſtänden und nicht mit einander in Verbin⸗ 
) dung gebracht werden lönnten. Léon Say conſta⸗ 
„ firte darauf, daß dieſe Aeußeruag des Miniſters 


ratzung feiner Interpellation über bie Nichteinberu⸗ 
fung. der Wahlcollegien in den Departements, iu 


teerpellatlon auf den Tag nach der deen ADEE 
mis⸗ 
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. Vorlagen verhindert haben. Es iſt indeſſen nicht 
führung der Kreisordnung für fünf der öſtlichen] daran zu zweifeln, daß unter den, die Löſung des 


zu geſtalten, nicht getäuſcht worden. Nachdem die 
Arbeiten dem Abſchluſſe ſoweit entgegengeführt find, Arauingiafozbu ang gilt durch den etwas unbe 
daß die neuen Organe der Selbſtverwaltung mit dem us über Reform der inneren 
Beginne des nächſten Jahres überall werden in] Verwaltung als angekündigt. Hoffentlich wird die 
Wirkſamkeit treten können, wird die Staatsregie⸗] Geſundheit des Könige ſich bald wieder ſoweit 
rung Ihnen in der gegenwärtigen Seſſion weitere kräftigen, daß unter feiner Mitwirkung die ger 
wünſchten Vorlagen ihre Schlußredaction erhalten 


die Vorlage über die Verlängerung der Amtsdauer 
des Präſtdenten gleichzeitig und möglichſt beſchleu⸗ 


— — öͤ— — - — — —¶— ül¹l!nĩ«ð [v 
0° Die Eröffnung des Landtages 
Ä fand geſtern Mittag in Gegenwart von etwa 300 
8 Randtagsmitgliebern durch den Minifter Camphanſen 
10⸗ ftatt. 5 55 verlas als Vicepräfident des Mi⸗ 
te niſteriums folgende Thronrede: 
ar Se. Maj. der Kaiſer und König haben mir den 
hen Auftrag zu ertheilen eruht, den Landtag der 
Monarchie in Allerhöchſtihrem Namen zu eröffnen. 
eb. Se. Mai. bedauern lebhaft, dieſen bedeutungsvollen 
— Aeͤect nicht Allerhöchſtſelbſt vollziehen zu können, um 
I. ſo mehr, als das Haus der Abgeordneten aus neuen 
Wahlen hervorgegangen iſt. Namens Gr. . 
ſpreche ich den Wunſch und die W aus, 
ge⸗ daß der Staatsregierung bei der weiteren 
ter führung ihren wi tigen Aufgaben die vertrauens⸗ 
ax volle Unterſtützung des Landtages nicht fehlen und 
8 der Ernft und die Gemeinſchaft des Strebens zur 
N Quelle ſegensreicher Entwickelung der Staatseln⸗ 
its chtungen werde. In der Stimmung, welche bei 
= den jängften Wahlen entſcheldend gewaltet hat, glaubt 
e dle Regierung Sr. Maj, den Ausdruck der Billigung 
4 der in der Geſetzgebung betretenen Bahnen finden zu 
32 dürfen: fie iſt ucklege dieſe Bahnen ruhig und feſt 
b, weiter zu verfolgen Au dem Entwurfe zum Staats⸗ 
— haushalts.Etat für 1874 werden Sie erſehen, daß die 
| Finan lage Preußens eine durchaus befriedigende 
iſt. Die Staats ſchuld iſt durch die Fnanzmaßregeln 
387 der legten. Jahre betr chtlich vermindert worden. 
Ein erheblicher Ueberſchuß ſteht aus dem abgelau⸗ 
Genen Fiacnz are zur Berfügung. Durch die Er⸗ 
bis terung in den Steuerleiſtungen der unterſten 
den oltsttafſen wird allerdings mit dem nächſten 
o Jure ein Ausfall in den Einnahmen eintreten, und 
welter führt die Steigerung der Arbeitelöhne und 
des Preiſes faſt aller Materialien zu einem Ans 
zig, wachſen der Ausgaben, welches bei wichtigen Zwei⸗ 
Seen des Staatseinkommeng die Ecträge ſchmälert. 
5 7 Gleichwohl laſſen die zur Verfügung ſtehenden Mittel 
— es zu, auch für das Jahr 1874 den hervorgetretenen 
erweiterten Bedürfniſſen auf allen Gebieten der Staats. 


Ex⸗ — 


Kämpfe erledigt werden. Aber die Geſchichte 
Preußens und beſonders die parlamentariſche Ge⸗ glaubt dies um ſo weniger, als ja bekanntlich 
ſchichte der letzten Jahre giebt Zeugniß, daß die] der König auch von Herrn v. Blanckenburg nichts 


ebenfo wie die Landesvertretung, auch da, 


Gefammtheit geleitet werden, wird der Ausgleichung abſichtlicher Nichtachtung über Art. 63 der Reichs⸗ 
der augenblicklichen Gegenſätze zum Stüt punkte verfaſſung hinweg, welcher beſtimmt lautet: „Die 


dieſes Landtages ſegensreich walten. Im Auftrage] Befehle des Kaiſers ſteht“. elbſt die übrigens 
Sr. Mal. des Kaiſers und Königs erkläre ich den rein äußerlichen Vorrechte, welche man 1867 Sachſen 


jenige, welche es ausſpricht, daß die Staatsregierung | deutet werden, denn ſie bewilligen nur kleine Bevor⸗ 
die ihrer Obhut anvertrauten religiöſen Iniereſſen zugungen für den Frieden. Wenn nun der König in 
vor Schädigung wahren werde, wurden von der 
Verſammlung mit lebhafter Acclamation begrüßt. corps keinen Anſtand nimmt, daſſelbe als „Armee“ 
Nach Schluß der Verleſung brachte der Präſtdent und den Laudesherrn als deren „Kriegsherrn“ zu 


gariſche Geſchwendaarſch, Krönungswarſch und 


gr Stadt- Theater. muß Herr W. einen eingeſchränkteren Gebrauch übrigen Darſtellern ſind noch beſonders Hr. Franke 
auf Die luſtige „Martha“ hatte für die Wieber- machen; es beeinträchtigte den Erfolg der (Brenneke) und die Herren Hovemann (Frohberg), Goethemarſch die Hauptſtücke bildeten. Ein ſehr 
igs⸗ holung ee Lyonel requirirt in der an Arie, welche ſich für die Stimme des Sängers, Winkelmann (Wolfgang) zu nennen, von denen fröhliches Souper ſchloß die Vorfeier. Zigeunermufik, 
tar⸗ des 111 nkelmann vom Hoftheater zu Deſſau wle für die Empfänglichkeit der Hörer gleich dankbar die letztern Beiden ſchon früher ihre Partien zum wie man fie fo feurig, ſchwungvoll und hinreißend 
als — nicht zu verwechſeln mit dem Namensvetter beim erweiſt und für den Lyonel geradezu entſcheidend zu] Beifall des Publikums durchgeführt haben. nur in Ungarn hört, ſpielte ihre reizvollen Weiſen, 
6 hieſigen Theater —, welcher ale vierter Bewerber ſein pflegt. Mit dieſem Tonfüd hatte Hr. W. vlel⸗ — SEE denen Liszt unfraglich feine erſten, niemals verleuge 
= um das re lyriſche 1 * auftrat. Die leicht am wenigſten Glück, denn es fehlte dem % Das Liszt⸗Jubiläum. neten muſikaliſchen Auregungen dankt, während ber 
bisherigen erſuche fielen fo wenig glücklich aus und] Organ, trotz der um einen halben Ton tieferen Am letz vergangenen Sonntage hat der größte] Tafel. Ran hatte ſelbſtverſtändlich das berühmteſte 


Orcheſter gewählt; es beſitzt einen vortrefflichen 
Cymbaliſten und wird von dem ſogenannten Zigeuner⸗ 
Primas angeführt. Ein prächtiger Kerl dieſer Ober⸗ 
Zigeuner, groß und ſtattlich, mit blauſchwarzem 
Paare und wildbraunem Geſichte Wie er ſich 
wand und krümmte und mit dem Körper auf, und 
niederwogte, als folgte er dem Wellengange —— 
Melodien! Er weinte und wimmerte auf feiner 
Geige, daß ein Gott ſich erbarmt hätte, verſchwamm 
und zerſchmolz dabei wie ein Eisblock im Sonnen- 
lichte, um den Augenblick darauf faſt mafeſtätiſch 
wieder in die Höhe zu wachſen. Liszt zuliebe 
ſpielte der wilde Menſch ein Solo. So hul⸗ 
digte der Zigeuner: Primas dem Clavierkönig. 
Bei allen Reden und Toaſten, der ganzen 155 
verfation, behielt jetzt die ungarifche Sprache faſt 


fie ſerigkeit b 
zeigten die Schwierigkeiten, nach ‚begonnener Saiſon 
EN 26 eine tüchtige Tenorkraft zu gewinnen, fo ve 
hen daß man ſchon zufrieden fein muß, wenn wenigſtens 
imo mäßigen 1 ir entſprochen wird. An Ge⸗ 
ſangs routine war Hr. Winkelmann ſeinen Vor⸗ 
gängern fedenfalls überlegen, wenngleich der 
3 Stimmfond, in Bezug auf Kraft und gleſch⸗ 
mäßigen Wohllaut, nur bedingungsweiſe genügen 
konnte. Ein Auſatz von Kehlton und eine 


Transpofition der Arie, Glanz und Energie, na. und hinreißendſte aller Virtuoſen, der Johannes 


Hr. Hovemann (Triſtan) in rühmlicher 2 Weiſe Die Stadt Peſt verehrte ihm einen goldenen 
mitwirkten. M. Lerbeerkraaz, zugleich eine Stiftungsurkunde, kraft 


Melodie, für die auch das hohe Bam n berg“ Hatte vorgeſtern das Haus fo gefüllt, wie es Gaben und Adreſſen brachten die Wiener Leipzi 0 Iueint ˖ 

7 „ i ziger, ausnahmslos die Aleinherrſchaft, der Abend 

8 hübſcher Sanna Aelt . . Herr W. günſtig | in dieſer Saiſon noch nicht geweien, Dieſe Theile! Berliner dem Gefeierten, der in feiner mit Ordens — — letzt einen entſchieden nationalen Charakter. 

jäbr. 5 sr Im zweiten 5 N —— Maß der er⸗ nahme galt natürlich nicht dem Stück, fondern der ſternen überſäeten Soutane, umgeben von Fürſten, Am Sonntagmorgen führte der “ eztverein eine 

ch, * — Biefung, J. iſter an x Die mehr oder] Frau Lang⸗Ratthey, deren Leiſtungen in der Exellenzen, Comteſſen, Biſchöfen und Prälaten, wie] Liszt⸗Contate von Gobbi auf, wie Berichterſtatter 

L. 8 ge kräftige 5 uftens * ehr Breite in Titelrolle ſtets bier die lebhafteſte Anerkennung ger ein hoher Herrſcher die Ovationen entgegennahm und melden, eine unbedeutende Arbeit, die ſich im Stile 
wendung des DE e dem Geſange funden haben. So concentrirte ſich denn auch dies, je nach Bedürfniß die Anſprachen ungariſch, deutſch, an Liszt, Gounod und Wagner anlehnt, alfo wobl 


grade die unerquicklichſte Sorte von Zukunftsmuſik. 
Der feinfinnige Jubilar mußte ſich dazu ein Arran⸗ 
ement von Harfe, Cladier und Harmonium gefallen 
aſſen, eine ſchauderhafte Cumulation von Klimper⸗ 
inſtrumenten. Dann folgte die officielle Begrüßungs⸗ 


hellere, elndringlichere Lichter aufſetzen, wie es 5. 
in dem wacker, auch mit Leidenſchaft ausgeführten 
Finale: „Mag der Himmel dir vergeben! der Fall 
war, auch früher in Einzelnheiter des Duo e mit 


ik a 
Martha. Von dem ſchwach Hingenden Falſet hr beliebten Komiker Präger erinnert, ſpielte capellen der Hauptſtadt ihm eine Serenade brachten, 


den Heinrich recht friſch und lebendig. Von den in welcher Compoſitionen des Meiſters: der un 


um 2,027, 


Berlin, 12. Nov. 
nung des Landtages im 
äußerlich durchaus prunklos von 
Uniformen in der Berfammlung waren zu zählen 
und auf zwei bis drei höhere Regierungsbeamte und 
etwa ebenſoviele Reſerveoffiziere zurückzuführen. Daß 
die Thronrede fünfmal beifällig unterbrochen wurde, 
iſt ein Beweis für die ſympathiſche Aufnahme, 
welche dieſelbe gefunden hat. Freilich vermißte man 
drei Punkte, die man erwartet hatte: die Civilehe, 
die Provinzialordnung und einige Steuererleich ⸗ 
terungen, namentlich die Aufhebung der Zeitungs⸗ 
ſteuer. Bezüglich der Civilehe hören wir mit Ber 
ſtimmtheit von beſtunterrichteter Seite, daß die Vor⸗ 
lage beſchloſſene Sache ſei und die Erwähnung in 
der Thronrede nur unterbleiben mußte, weil die Ver⸗ 
handlungen mit dem Kaiſer, in Folge der Erkrankung 
des Monarchen, nicht zu Ende geführt werden 
konnten. Die Verheißung der Provinzial⸗Ordnung 
iſt zwar direct nicht ausgeſprochen, aber indirect in der 
Verkündigung von Geſetzen zur Fortführung der 
Kreisordnung angedeutet; die Aufhebung der Zeitungs⸗ 
ſteuer endlich iſt noch Gegenſtand der Verhandlungen, 
welche nach dem augenblicklichen Stande der Dinge 
ein gedeihliches Ende verheißen. — Hat hiernach die 
Thronrede und namentlich der darin enthaltene 
Ausdruck der Auffaſſung angeſprochen, welche die 
Regierung von dem Ausfal der Wahlen empfangen, 
fo zeigte ſich doch unverkennbar unter den Abge⸗ 
ordneten eine tiefe Verſtimmung über die beabſich⸗ 
tigte Berufung des Hrn. v. Blanckenburg zum 
landwirthſchaftlichen Miniſter; man hält dieſelbe 
nach dieſen Wahlen und nach der Anerkennung, 
welche die Regierung ihnen zollt, für unmöglich. 

Wir erfahren leider, daß dieſe Annahme zu 
ſanguiniſch if, die Verhandlungen find noch 
nicht abgebrochen, ſondern drehen ſich um 
Annahme von Bedingungen, die nicht, wie 


es in den Blättern heißt, Hr. v. Blanckenburg, ſon⸗ Wechſeln auf London reſtirende Guthaben der 
nüpft haben 


dern die Miniſter an feinen Eintritt gef 
und welche der letztere noch nicht angenommen hat! 


Die Minifter find ſammt und ſonders gegen dieſe Regierung zu veranlaſſen, 
Wunſch des Fürſten Bismarck 100 Millionen Gold behufs entſprechender Vermeh⸗ 


Berufung, welche au 
angeregt ift, fo lautet die in Abgeordnetenkreiſen weit 
verbreitete Verſion. — Daß im Herrenhauſe die 
neue (sol-disant liberale) Fraction zwei Präfidenten, 
die HH. v. Bernuth und Oberbürgermeiſter Haflel- 
bach, durchſetzen würde, hat Niemand erwartet. Es 
iſt ein ſehr bedeulſames Zeichen für den Umſchwung 
der Dinge. — Der Graf zur Lippe hat im Herren⸗ 


hauſe einen Antrag dahin eingebracht, die Regierung 


möge ein Geſetz erlaſſen, auf Grund deſſen uner⸗ 
ledigt gebliebene Vorlagen in der folgenden Sefflon 
wieder an das Haus gelangen müſſen, welches in der 
vorhergehenden damit befaßt war. 

— Der Haushaltsetat der Stadt Berlin ſchließt 
mit 10,692,561 M., alſo um 3,276,294 % mehr 
als pro 1873 ab und zwar ſind hierin zur Deckung 
des Deſieits 2,998,939 Mg, d. h. 1,248,457 N 
mehr als 1873 an Gemeinde⸗Einkommenſteuer ent⸗ 
halten. Die eigenen Einnahmen unter Hinzurech⸗ 
nung der Einnahmen aus Anleihen ſind gegen 1873 
837 % höher. Unter den Ausgaben ſticht 
in erſter Reihe die Verwaltung der Krankenhäu⸗ 
fer mit einer Mehraus gabe von 157,150 A 
hervor. Dieſelbe if hervorgerufen durch den 
Anſatz von 150,000 für die Verwal⸗ 
tung reſp. Beſchaffung des Inventar! für das 
neue ſtädtiſche Krankenhaus am Friedrichshain. Bei 
Anfag der Gemeinde⸗Einkommenſteuer mit 2,928,939 
Thlr. ſtellt der Magiſtrat die Anſicht auf, daß trotz 
der rieſigen Vermehrung der Bevölkerung der Ertrag 
der Steuer kaum höher ſein wird, als 1873, weil 
ein großer Theil der Angezogenen wegen ihres 
geringen Einkommens nur zur unterſten Stufe ein⸗ 
geſchätzt werden kann. Wegen des Börſenkrachs 
werden ſehr viele Steuerherabſetzungen ſtattfinden 
müſſen und die beträchtlichen, aus den Actien⸗ 
geſellſchaften gezogenen Steuern ſich bei der jetzigen 
commerziellen Reactionsperiode ſehr vermindern. 

— Schultze⸗Delitzſch wird, wie verlantet, 
ſich nach der „Elbf. Ztg.“ gänzlich vom parlamen⸗ 
tariſchen Leben zurückziehen und auch für den Reichs⸗ 
tag kein Mandat annehmen. 

— Der „Hann. C.“ läßt ſich aus Wilhelms⸗ 
haven melden, daß der Capitän Werner letzt, nach⸗ 
dem er ſich geſund gemeldet, die ihm übertragene 
Stelle als Ober⸗Werftdirector antritt. Der Antritt 
des Hrn. Werner ſei einfach die Ausführung eines 
militäriſchen Befehls, der wegen Krankheit des 
. ——— —— ELLIN EST TE 


feier, der eigentliche große Huldigungsact mit 


vielen Reden und Gegenreden. Den Tag 
ſchloz als impoſantes Hauptſtück das Feſt⸗ 
concert, welches volle vier Stunden, von 5 bis 9 
Uhr dauerte. Es ward dazu Liszts Oratorium 
„Chriſtus“ aufgeführt, wie es heißt vortrefflich ge⸗ 
lungen, jedenfalls mit enthuſtaſtiſchem Beifall von 
dem ungariſchen Auditorium aufgenommen. Graf 
Andraſſy, der hohe ungariſche Adel und der Clerus, 
deſſen Glied der Gefeierte ia ſeit Jahren iſt, waren 
anweſend, Liszt dankte wiederholt von der Eſtrade 
herab. Sein klares graues Auge leuchtet noch in 
vollem Jugendglanze, das Haar fällt noch, wenn 
auch ſtark gebleicht, in dichten vollen Maſſen um den 
edlen, fein geſchnittenen, geiſtvollen Kopf, der Gang 
ift elaftifch, die Haltung leicht und frei, das Weſen 
lebhaft und friſch, wie wir ihn aus früherer Zeit 
kennen. 

In Berlin hatte Franz Bendel, einer der liebſten 
Schüler des gentalen Birtuofen, eine Jubelfeier in der 
Aula des Wilhelmgymnaſiums veranſtaltet. Es 
erfreut ſich dort die Liszt» Wagner'ſche Richtung 
einflußreicher Protection; die Gräfinnen Schleinitz und 
Oriolla, Graf Redern, Fr. Ravens verſammeln eine 
ſtarke, feſtgeſchloſſene Clientel von Zukunftsenthuſiaſten 
um ſich. Auch hier gab es eine Vorfeier, die Bilſe 
im Conzerthauſe veranſtaltete. Er brachte dabei in 
ſeiner glatten, glänzenden, ſcharfpointirten, durch 
draſtiſch wirkende Gegenſätze und Nitancirungen be- 
ſtechenden Vortrageweiſe, die Liszt und Wagner weit 
beſſer zu Geſichte ſteht als Beethoven, Haydn oder 
Mozart, Compoſitionen des Jubilars zur Aufführung: 
Symphoniſche Bearbeitung des Rakoczy⸗Marſches, 
Uebertragung des Adagio aus dem B. dur-Trio von 


Beethoven, und die ſymphoniſche Dichtung „Les Obſervanz. 


f 
, 


préludes“ (nach Lamartine). 


200 Thaler Zeldſtrafe event. weiteres Gefäugniß. 
Der Gerichtshof vertagte feine Entſcheidung bis zur 
nächſten Sitzung. — Wegen geſetzwidriger Anſtellung 
eines Geiſtlichen Ift der Erzbiſchof heute ferner in 
eine Geldſtrafe von 200 Thalern, event. 2 Monate 
Gefängniß verurtheilt worden. (W. T.) 
Die Regierung hat 


5,306,397 Doll. an. Da der Staat leider nicht die 
Zinſen tragen kann, ſchlägt er eine Verringerung der 
Schuldenlaſt (wie?) vor und höhere Beſteuerung, 
zumal die Bewohner dieſes Staates gegringer als 
die der 37 anderen durchſchnittlich beſteuert find. 
Waſhington, 11. Nov. Der Minifterrath 
hat heute in einer längeren Conferenz die Angele⸗ 
genheit des von den Spaniern genommenen Flibu⸗ 
ſtier⸗Dampfers „Virgiuius“ erörtert, indeſſen 
von einer definitven Beſchlußfaſſung vor dem Ein⸗ 
gange weiterer offizieller Mittheilungen abgeſehen. 
— Das amerikaniſche Kriegsgeſchwader in den cu- 
baniſchen Gewäſſern hat weitere 5 er⸗ 
(W. T.) 


halten. 
Afien. 

Indien. Den neueſten Telegrammen aus 
Calcutta zufolge wird der Vicekönig Reisausfuhr 
nur im äußerſten Nothfalle verbieten. Die Behörden 
von Madras und Birmah find beauftragt, mit Hilfe 
der Kaufleute Brodſtoffe aufzukaufen, Arbeitern mit 
Nahrungsmitteln zu zahlen und ftäbtifchen Gemein⸗ 
den und Landwirthen Geld zum Ankauf von Saaten 
zu leihen. Wegezölle find in allen bedrohten Di⸗ 
ſtrieten aufgehoben. Maßregeln zur Erleichterung 
der Arbeiterbeförderung und zur Schadloshaltung 
von Importeuren, die billig Nahrungsmittel ver⸗ 
kaufen, ſind getroffen worden. Sir William Muir 
— * daß Benares die Noth Bengalens theilen 
werde. 


Darmſtadt, 12. Nov. 
an den Petitionsausſchuß der zweiten Kammer ein 
Schreiben erlaſſen, in welchem die Ausweiſung des 
Jeſuitenpaters Zöller aus Seligenſtadt gerechtfertigt 
und die Staatsgefährlichkeit des Jeſuitenordens be⸗ 
gründet wird. W. T. 

München. Aus Neumarkt bringt die „Amb. 
Volksztg.“ die Mittheilung, daß dem Katecheten Igl 
vom dortigen königlichen Bezirksamte folgende Re⸗ 
gierungsentſchließung eröffnet worden iſt: „In der 
Beſchwerde der Localſchulinſpeetion Neumarkt vom 
1. v. M. iſt behauptet, daß der Katechet Igl offen 
erklärt habe, daß das Dogma der Unfehlbarkeit 
in den Schulen gelehrt werde. Demſelben iſt gegen 
Nachweis zu eröffnen, daß die Lehre dieſes Dogmas 
in den Schulen die Entfernung des Religions- 
lehrers aus der Schule zur unausbleiblichen 
Folge haben werde; die Localſchulinſpection aber 
hat den Religionsunterricht bei der gegebenen Sach⸗ 
loge entſprecherd zu überwachen und allenfalls 
ſ. Uebergriffe des Neligionslehrers zur Anzeige zu 
bringen.“ 


Schweiz. 

Bern, 12. Novbr. Die Abſtimmung über die 
das Unterrichtsweſen betreffenden Artikel nahm 
die ganze heutige Sitzung des Nationalrathes 
in Anſpruch. Nach der vorliegenden Redaction des 
Artikels wird dem Bunde die Befugniß ertheilt, von 
Bundeswegen eine Univerfität, eine polytechniſche 
Schule und anvere höhere Unterrichtsanſtalten zu 
errichten und dieſelben zu unterſtützen. Der Antrag, 
die Ordensgeiſtlichen von dem Unterricht auszu⸗ 
ſchließen, iſt abgelehnt worden. Der Bund iſt dage⸗ 
gen ermächtigt worden, Vorſchriften über die Qua⸗ 
lification zur Erthe lung des Unterrichts in den Pri⸗ 
märſchulen aufzuflellen und für Sicherung der Glau⸗ 
beng⸗ und Gewiſſensfreiheit der Lehrer Sorge zu 
tragen, ſowie den Unterricht in den Primärſchulen 
unter die Oberaufſicht des Staates zu ſtellen. — 
In derſelben Sitzung hat der Nationalrath einſtim⸗ 
mig die von der Commiſſion definitiv aus gearbeitete 
Redaction der Art. 19 und 20 der Bundesverfaſſung, 
das Militärweſen betreffend, angenommen. Die cen- 
traliſtiſche und föderaliſtiſche Fraction haben ſich 
ſomit über dieſen Punkt der Revifion geeinigt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Nov. Das Parlament hat das 
Finanzprogramm der Regierung kühl . 
An der Börſe herrscht eine günſtigere Stimmung 
wegen der ſignaliſirten Belehnung aller Börſenwerthe. 


klärung beider Wahlen beſchäftigt. 
— Die Wahl eines Vertreters der Univerſi⸗ 


Civilehegeſetzes fi 
Pr.“ meldet — bis jetzt reſultatlos geblieben. 

— Der Kammergerichtsrath Buſch in Berlin 
und der Appellationsgerichtsrath Lehmann in 
Poſen find zu Obertribunalsräthen, der Oberſtaats⸗ 
anwalt Möli in Caſſel zum Rath bei dem Ober⸗ 
Appellationsgericht ernannt worden. 

— In hieſigen finanziellen Kreiſen heabſichtigt 
man der preußiſchen reſp. der deutſchen Regierung 
Vorſchläge zur Abwendung der drohenden durch die 
Newyorker Ereigniſſe beſchleunigten Handelskriſts zu 
machen. Dieſelben gehen vor allen darauf hinaus, 
einen Theil des großen im Beſitze der hieſigen 
Regierung befindlichen Geldvorraths der Handels ⸗ 
welt zugänglich zu machen. Es lagern hierſelbſt 
480 Millionen in Gold. Man will nun zunächſt 
beantragen, der engliſchen Bank ca. 10 Millionen 
vorzuſchießen, um derſelben eine Herabſetzung des 
Disconts zu ermöglichen. Beiläufig beträgt das 
von den franzöſiſchen Kriegskoſtenzahlungen in 


Abgeordnetenhaus. 
1. Sitzung am 12. November. 

Die Phyſtognomie des Hauſes hat ſich durch 
die große Zahl der neuelngetretenen Abgeordneten 
und burch die veränderte Stärke der Parteien, ins⸗ 
beſondere aber dadurch geändert, daß durch das Feſt⸗ 
halten der Ultramontanen an ihren Plätzen im 
Centrum, die liberalen Fractionen gehindert worden 
find, in geſchloſſenen Gruppen ihre Sitze einzu⸗ 
nehmen. — Abg. v. Bonin als Alterspräſident be⸗ 
ruft die Abgg. Sachſe, v. d. Goltz, Lieber und 
v. Saucken⸗Julienfelde zu Schriftführern und ers 
offnet die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
— Abg. Richter (Hagen) prokeſtirt hierauf Namens 
ſeiner Freunde gegen die unzweckmäßige Vertheilung 
der Plätze, welche der Erledigung der Geſchäfte nicht 
förverlich ſei und in den Beſtimmungen der Ge⸗ 
ſchäftsordnung keine Begründung finde. Er wünſcht, 
daß die Senioren des Hauſes bald zuſammentreten 
und eine andere Vertheilung der Plätze herbeiführen 
mögen. — Es find bis jetzt 306 Mitglieder in das 
Haus getreten, deren Verlooſung in die Abtheilungen 
erfolgt. Morgen finden Wahlprüfungen in den Ab⸗ 
theilungen ſtatt; die nächſte Plenarſitzung iſt Freitag. 


1 


deutſchen Regierung 6— 700 Millionen. Sodann 
geht die Abſicht hieſiger Finanzmänner dahin, die 
der preußiſchen Bank 


rung der Banknoten zu überweiſen. 

— Im Kriegsminiſterium iſt eine Vorlage 
in der Ausarbeitung begriffen, welche den Zweck hai, 
die Bedingungen, unter denen die auf bloßen Ver⸗ 
ordnungen beruhende Berechtigung zum Dienſte als 
einjährig Freiwilliger in der Armee erworben wird, 
im Wege des Geſetzes zu regeln. 

— In gut informirten militäriſchen Kreiſen 
wird mit Beſtimmtheit behauptet, daß König Albert 
von Sachſen das Commando ſeiner bisherigen 
Armee⸗Inſpection beibehalten werde. 

— Der Regierungsrath Tzſchoppe an der 
Landdroſtei Stade iſt als commiſſariſcher Hilfs⸗ 
arbeiter im Miniſterium des Innern nach Berlin 
verſetzt worden. 

Poſen, 12. Nov. Wie der „Poſ. Ztg.“ von 

betheiligter Seite mitgetheilt wird, iſt die aus Samter 

emeldete Nachricht von dem Verkaufe der Herrſchaft 
ronke an den Prinzen Carl unwahr. 8 

— 12. Nov. Dem Vernehmen nach hat der 
Erzbiſchof Ledochowski gegen die wider ihn ver⸗ 
hängte Temporalienſperre Proteſt erhoben. Einer 
mit dem Anerbieten an ihn abgeſandten Deputation, 
für feine Suftentation in Anerkennung der von ihm 
bewieſenen Standhaftiakeit einſtweilen Sorge tragen 
zu wollen, ſoll der Erzbiſchof erwiedert haben, daß 
er dies Opfer dankbar annehme. W. T. 

Duisburg, 10. Nov. Das hieſige Kreisgericht 
hat drei Katholiken, welche Bürger aus Ruhrort, 
als ſie eine von einer Proceſſion geſperrte Straße 
paſſtren wollten, mißhandelt hatten, zu mehreren 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Köln, 12. Novbr. Vor dem hieſigen Zucht⸗ 
polizeigerichte iſt heute gegen den Erzbif chof 
Melchers und den Weihbiſchof Baudri wegen 
der durch Publication eines erzbiſchöflichen Erlaſſes 
im Kirchlichen Anzeiger begangenen Ehrverletzung 
von 4 altkatholiſchen Geiſtlichen und Verleumdung 
der altkatholiſchen Gemeinden von Köln und Bonn 
verhandelt worden. Die Anklage war gegen den 
Weihbiſchofs wegen Aufnahme des inertminirten 
Artikels, gegen den Erzbiſchof als Verfaſſer deſſelben 
gerichtet. Beide Angeſchuldigte waren perſönlich er⸗ 
ſchienen. Der Strafantrag lautete gegen den Erz⸗ 
biſchof auf 3 Monate Gefängniß und 400 Thaler 
Geldſtrafe, event, 3 Monate weiteres Gefängniß, 
gegen den Weihbiſchof auf 1 Monat Gefängniß und 


Herrenhaus. 
1. Sitzung am 12. November. 

Neu ins Herrenhaus berufen find v. Forcken⸗ 
heck und Graf Dyhrn. Nachdem die Beſchluß⸗ 
fähigkeit tes Hauſes durch Anweſenheit von 65 Mit⸗ 
gliedern conſtatirt iſt (bei 60 Mitgliedern iſt das 
ger beihlußfähig), erfolgt die Wahl des erſten 
räfldent:n. Es werden 68 Stimmen abgegeben, 
daron erhält Graf Otto Stolberg⸗Wernigerode 
64. Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten wer⸗ 
den 69 Stimmen abgegeben, davon erhält v. Bernuth 
42, v. Plötz 27. Bei der Wahl des zweiten Vice» 
präſidenten werden 68 Stimmen abgegeben; davon 
fallen auf Haſſelbach 42, Graf Brühl 23. Die 
drei Gewählten nehmen die Wahl an. — Nächſte 

Sitzung Donnerſtag. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2½ Uhr Mittags. 

Verſailles, 12. Novbr. Der Marſchall⸗ 
Präſident empfing geſtern die Fünfzehner⸗Com⸗ 
miſſion und empfahl ihr, die Berathungen zu be⸗ 
ſchleunigen und der Ererutivpgewalt ſchon jetzt die 
zur Dauer und Stürke erforderlichen Grundlagen 
zu geben. Er verwies die Commiſſion be⸗ 
züglich der Cabinetsfrage auf die Verhand- 
lungen mit dem Miniſterium und erklärte 
ſich mit der Berathung conftitutioneller Vor⸗ 
lagen nach geſchehener Verlängerung der 
Gewalten einverſtanden. — In der Sinfjepner 
Commiſſion modifieirte Perier feinen Antrag 
betreffend die Abſtimmung über die Gewalten⸗ 
verlängerung Mae Mahons dahin, daß er die 
Verlängerung auf fünf Jahre nach dem näch⸗ 
fen Zuſammentritt der National⸗Verſammlung 
beantragte, die Rechte hielt die arne 
Gewaltenverlängerung aufrecht. Der Antrag Pe- 
riers wurde mit 8 ge en 4 Stimmen angenom- 
men, ebenſo die übrigen Propofitionen des am 
11. November eingebrachten Antrages Veriers. 
Als ie der Linken * burnale be⸗ 
dauern die Annahme der Vertagung der Inter⸗ 
pellation Say's. 


nung der Petitionen für ſofortige Herſtellung 
der Monarchie guten Fortgang. Der Clerus 
fängt wieder an, ſich zu rühren. Eine Adreſſe in 
Nimes öffnet Henri V. mit feiner ganzen königlichen 
Famlie die Arme: er allein kann „dem Lande die 
Ruhe, Ordnung und Freiheit geben, deren der Han⸗ 
del vor allen Bingen bedarf“; die Arbeit liegt über⸗ 
all lahm, die Webſtühle ſtehen ſtill, nur „der König 
Heinrich V., der Vater des Volkes“, kann retten. 

Paris, 11. Nov. Der Oberkriegsrath hat die 
Errichtung dreier großer verſchanzten Lager zu 
Verdun, Belfort und 3 beſchloſſen. 

— 12. Nov. Der Marſchall Mae Mahon hat 
geſtern den Präſidenten der Fünfzehner⸗Commiſſion, 
Grafen von Remuſat, und den Schriftführer der⸗ 
ſelben, Bethmont, empfangen und ſich ihnen gegen⸗ 
über bereit erklärt, der Commiſſion eine Audienz zu 
gewähren, welche vu. um 2 Uhr ſtattfinden wird. 

n 


gland. 

London, 12. Novbr. Die demnächſtige Ent⸗ 
laſſung des General⸗Poſtmeiſters iſt definitiv 
heſchloſſen. Ueber den Nachfolger deſſelben hat die 
Regierung noch keine Beſtimmungen getroffen. — 


Zur eigentlichen Feier follte Frl. Busta den 


Prolog ſprechen, ſagte indeſſen in letter Stunde ab, Das Comité der Fonds börſe hat beſchloſſen, den Danzig, ben 13. November. 
wie es heißt weil Herr Bendel ſtatt eines ihr be“ Dollar bei Notirung der amerkaniſchen I. Der Kaufmänniſche Verein feierte am 8. 
freundeten Duyſen, einen Bechſtein zum Concerte Werthe vom 30. December ab zu vier Schilling] November ſein 3. Stiftungsfeſt im Gewerbebauſe durch 


zu berechnen. Der Beſchluß bedarf indeſſen n 
Beſtätigung der For dsbörſe. (W. 
Nußland und Polen. 

Warſchau, 9. Novbr. Die Cholera iſt hier 
in Warſchau ſeit dem 29. v. M. vollſtändig er⸗ 
loſchen. Sie wurde am 30. Mal durch einen Holz 
flöffer aus Galizien eingeſchleppt, der ihr erſtes 
Opfer wurde, und hat mithin 5 volle Monate in 
unſerer Stadt graſſirt. In dieſer Zeit erkrankten 
an derſelben von der Eivilbendilerung AT Per- 
fonen, darunter 769 Kinder, von der Militärbevdl, 
kerung 755 Perſonen, mithin im Ganzen 4944 Pers 
fonen; es ſtarben von ber Civilbevölkerung 1665 
Perſonen, darunter 419 Kinder, von der Militär⸗ 
bevölkerung 239 Perſonen, mithin im Ganzen 1904 
Berfonen. Bei der 276,000 Seelen zählenden Eivil- 
bevöllerung beträgt der Procentſatz der Erkrankten 
1,50, der Geſtorbenen 0,6, bei der 17,591 Seelen 
zählenden Militärbevzlierung der Procentſatz der 


gewählt hatte. Wünzer übernahm darauf den Prolog, 
den F. A. Leo gedichtet hatte. Bendel fpielte zu⸗ 
erſt, mit Beifall begrüßt, die H-moll- Sonate Liszt's 
und ſpäter den für 2 Claviere arrangirten Göthe 
Marſch mit Otto Leßmann vereint. Frl. Gertrud 
Booß, eine ſehr liebliche aumuthige Erscheinung, 
erfreute die Gemeinde durch den kunſtreichen und 
poetiſch empfundenen Vortrag zweier Liszt'ſcher 
Lieder. Mit finnigem Verſtändniß hob ſie nicht, 
wie ſo viele ihrer Colleginnen, die lähen 
Uebergänge und ſcharfen Contraſte, welche dieſer 
Tondichter mit Vorliebe benutzt, zu energiſch 
hervor, ſondern ſchien fie in gewiſſer Bezie⸗ 
hung zu mildern, fo daß man die Empfindung einer 
überaus harmoniſchen Klangfarbe erhielt. Wiederum 
yo Wünzer declamirte Bürger's Leonore mit 
isz's melodramatiſcher Begleitung. Den Schluß 
des Concerts bildeten wieder die Preludes, ſympho⸗ 
amartine. Vor etwa 10 oder 


och der] ein Abendeſſen, bei welchem durch Toaſte, ernite und 
T.) beitere Rundgelänge, verſchtedene Geſangs⸗ und tbeatra« 
liſche Aufführungen, ſowie durch eine Feſtzeitung für die 
Unterhaltung der zahlreich erſchienenen Gäſte und Mit⸗ 
glieder reichlich oo war. Die in bunter Reihefolge 
wechſelnden Genüſſe feſſelten die Theilnehmer des Feſtes 
bis zur etwas ſpäten Beendigung deſſelben. — Aus dem 
Berichte heben wir hervor, daß der Unt ngsfonds 
auf ca. 400 % berangewachſen, die Bibliothek ſich ſeit 
der Uebernahme derſelben um 181 Bände vermehrt, 
und die Mitgliederanzabl jetzt 200 beträgt, ſowie daß 
zu der ſchon beftehenden Krankenkaſſe nun auch eine 
Sterbekaſſe in das Leben gerufen iſt. — Am r 
wurden wiederum 4 Mitglieder aufgenommen, und die 
Geſellſchaft durch einen intereſſanten Vortrag des Herrn 
Dombrowski über Taback und Tabacks⸗Manufacturen 
erfreut, weſcher mit vielem Beifall aufgenommen wurde. 

e Die Betriebs⸗Einnahmen der Zweigbahn Cöslin⸗ 
Danzig betrugen im Monat October c für Perſonen 
und Gepäck 19,895 Thlr., für Güter 19,540 Tblr., füt 
ſonſtige Einnahmen 730 Thlr., in Summa 40,165 Thlr.; 


niſche Dichtung nach L ® 

Jeb 8 fie zum erſten Male in der Erkrankten 4,5, der Geſtorbenen Le. mehr i 3 he tn bier a6 
Singakademie ausgeführt, und fanden ſolche Oppo⸗ Amerika. i ber | 3.7 eine Altertdumsgeſellſchaft“ cons 
fition, daß der dirigirende H. v. Bülow mit den Newyork, 6. Nov. Der Dampfer „Bavarian“, ſtituitt In den Proviſoriſchen Vorſtand wurden ger 
Worten vortrat: „die Herren Ziſcher werden gebeten, von der Royal⸗Mail⸗Linie, verbrannte in letzt⸗ wählt: Kreisgerichtsrath Kania als Vorſtzender, 
den Saal zu verlaſſen“, worauf einer der Zuhörer verfloſſener Nacht auf dem Ontario-See, während] Kaufmann Grunau als Stellvertreter, Dr. Anger als 


er auf der Fahrt von Hamilton nach Montreal ber 
griffen war. 14 Menſchenleben gingen babei ver⸗ 
loren. — Im ganzen Lande werden Fabriken ge 
ſchloſſen, und in denſenigen, die ihre Thätigkeit 
fortſetzen, müſſen ſich die Arbeiter Lohnherabſetzungen 
gefallen laſſen. — Der Gouverneur von Süd⸗Carolina 
giebt in einer Botſchaft an die Legislatur den Be⸗ 
trag der fundirten Schuld dieſes Staates auf 


eben fo laut als ehrlich erwiederte: „wenn dies die 
Muſit der Zukunft fein ſoll, fo freue ich mich, daß 
ich nicht mein Enkel geworden bin.“ Diesmal war 
ſo etwas nicht zu fürchten, denn das Auditorium 
der Matinde bildete ſich wohl faſt ausſchließlich 
aus Anhängern des Zukunftseultus von ſtricteſter 


Sitzung der Gerichts⸗ 
der Biſchof von Cul 


des Vicars i 
von 200 &. verurtheilt. 


— — 


15,027,503 Doll. und den der ſchwebenden auf 


„13, Novbr. Der Magiſtrat dat den „Es I Untwerven, 12. Nov. Getreide marktg 
eee ae Gem aden — Betroleummart: (5chlußbericht.) Raffinirtes, r., 5 f 
BE e fe dae e Nonnen J e 
es und ver — Roggen „ 
3 December und Ye Frühjahr 614. — 
Seffion ni 100 Kflogr. r November 18%, r Nor 
een biahr 194. — Spi⸗ 
1 November 20, der Novembers 


Baum- December 1 biahr 1911 bez. — Petroleum 
wolle in New⸗Pork 143, do. 1 eong dk. Mebl U. B. Negulirungspreis 4% 
65. 35C., Rother Frübjahrsweizen ID. 380., Raff. Pe- , bez u. Br., November⸗ 


ſchriften müßten enthalten: J) Koſtenanſchläge über den troleum in Newyork er Gallon von 64 Pfd. 14, 
Vorgang des Verbrennens ſeldſt, welche ſich auf Ber in Philadelphia 14, [Kaffee good falr Rio 203, Has December⸗Januar 45 
1. an Thier⸗Cadavern zu ſiutzen haben würden; vanna⸗Zucker Nr. 12 74. — Hoöͤchſte Notirung des Januar⸗Februar 4% * Br. 
20 eſchreibung, Koſtenanſchläg⸗ und, ſoweit erforderlich, Goldagios 72, niedrigſte 74. — Fracht für Getreide ur Berlin, 12. Nov. Weizen loco Per 1000 — 
U hen der zum Zwecke der Leichenverbrennung Dampfer nach Liverpool (er Buſhel) 14. 175 94 & nach Qualität gefordert, Pie Ro 
für die 10 A| Künftighin vor erforderlichen Gebaulichkeiten und Vorrichtungen. Die- ꝛ5ĩé?•ñꝰ . —- nn & bz. . — Rovember s December 873—1— 
einlage declariven!” Der Dieb hatt elben müßten in einer das aftbetiſche Gefühl nicht ver. Danziger Börſe. 107 Klo ren -b „ nut 


A o. December 41 . — December 90 f 


Der 

etzenden Weiſe projectirt werden, und es müßte daher iche Notirun der nach 
namentlich auch von vornherein auf die Verbindung mit eis t er 8 Er —— di November 644 AM bi, J. 
einer techniſchen Anſtalt verzichtet werden. fein glaſig u. weiß 132-133% K 21-93 Br. ecember 3-3 Abi. 2 3 
PPP ee 129 13200 2 


anuar 633 — 

Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Bi un" 198 120 „ 87.90 - | 81-87 Dee Di i 

Die heate fällige Berliner un 1% dien e ee . 200) m d 
Börſen⸗Depeſche wer beim dune 1201884 „ 50 80 „ Gad 

Kochwaare nach 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. NE 


en 970, Gifectenbant 116. 8/98. 27 67 Ra ; 
Hi Iifabethbahn 218%, Provinzlal⸗Disconto⸗ a egen 12028. lieferbar 64 . 
n en . Schnee ) Bapierente 68,30 
Wien, 12. Nov. ußcourſe. erente 68,30, 
Sülberrente 73,20, 1854er Looſe 92,00, Bantortien 943.00,] Gerſte loco Jr Tonne von 2000.44. große 11674. 624 Mr 
BE e onen Tun Br nen ante Conan 
„ erberger 12 4 d 5 
a ehmeitbehn 49550 do. Lit. B. 133 00, London 36 9d vom Holm, 4s in der Stadt er 5008, engl. 


Amſterdam —, . Weſtbah 
10080 1860er Loo 100,75, Wombardiſche Eiſenbahn Balten, 228 e Load Mauerlatten, 21s . Load 


kd. ef 2 l — Berolsm f 
Kilogramm in aß 2 — oleum raff. er 
100 logramm mit Faß koco 93 , e November 
91-1 % bz., Jer November⸗December do., r Des 
cember⸗Januar do., = Sanuar-Februar 91— & bz. 
„ 
—6 Gr bz, mit Fo vember 
955.2853 BB, 2 November: ecemder 20 & 5— 


ſächli Du A A Fonds ſe. London 3 M 
caten 5, 48, ns 109,50, Elifabethbahn Wechſel⸗ und Fonds eourſe. London on. 
Kork 212, 00, Ane Prämienlooſe 77,50, Preuß. Bash ae 6130 ger Bar 10 958 zu Pr 
noten 1,72. „ n. 8 
8 reidemarkt. Weizen Preußſſche Staats⸗Schuldſcheine 914 Gd. 34% Weſt⸗ i 
beo lg, aaf Terms fegt. Feeggen doeh unden ſprerßſſhe Mionböriete ritterfhaftl. 80% Sd. 4 Do. Aa 20 1 11 . . te HB 0 l f 
Termine feſt. Weizen ur Novbr. 12627. 1000 Kilo 234 do. 90% Br., 4 % do. do. 99 Br., 5% do. bo, 3 1 Fb, % Jun. Jul 20 R 21 . bi Sr Julie 
Br., 2334 (d., Me Nüv.⸗Dec. 12672, 2344 Br. 2334 Gd., Ir 4% Danziger Privatbank⸗Actien 1123 Gb. 5% |, t M K 3 Mb 5 
Ye April⸗ Mal 12674, 258 Br., Gd. — Danziger Brauerei » Actien ⸗Geſellſchaft 70 Dr. 5% Auge 55. 
Roggen der Novbr. 1000 Kilo 195 Br., 194 Gd. Yır Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gebania” 95 Br, London, 10. Novbr. (Kingsford u. Lay.) Die 
Nov.⸗Dez. 192 Br., 191 Gb, ur April⸗Mal 1905 9 Hypotheten⸗Pfandbriefe 964 Br. 5% fremden * 
+ Gerſte fti arienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 96 Br. Weizen 643 Or., davon kamen 2,934 von Danzig. — 
200 K. 654. 5% Preuß. Portland⸗Cement⸗Actien⸗Fabrit in Dirſchau- Bon Mehl 916 Säcke und 15,341 Faller. — Von Hafer 
November Danzig 85 Brief. 35,911 Or. — Die Zufuhr von engliſchem Weizen zum 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. heutigen Markte war wieder klein, die Condition im 
Allgemeinen gering und Verkäufe konnten nur langſam 
3. N 7 zu den Preiſen lezten Montags effectuirt werden. Der 
Danzig, ! 8 1 I 5. 8 Beſuch war ſchwach und für fremden Weizen herrſchte 
Weten les te nch deute in fefteter Stimmung F —— en 
neu welcher . — 
˙»wðÿ''n! rn 
i 9 ande uhig und n 
82. bunt 117 75 RR. gs. billiger. — Mehl unverändert. 
Wei engliſcher alter —, neuer 62 — 70, 
496% alter 63—67, 


lländer B i — Rüb 
83 : ch y 5 i 1 Wetter: h 
mit M* 


— 67, 
Stettiner alter 57—64. 
Schiffsliſten. 


Güter. 


8 ei 
gelt: Neale Alps (SD), Rönigeberg 
elt: elſen, a . J. 

o (S .), Stettin; beide N 


oe 1 
f Königsberg, 12. Novbr. (v 


„ Bortatius & Grotbe. Sto 
424 Kilo Gebr i. bochbunter 127% 107 


[Eingeſandt.] Weten, Nr Stettin, Güter 
Leichen verbrennung. 120% 108 . nf a 1464. Antommenb: 1 Jacht. 


127/87, 104, 187 105, Wolbhynſer 121/222. 100 


Thorn, 12. Novbr. — Waſſerſtand: — Fuß 8 Ball. 
1223/2324. 100, 123/46. bei. 94, 128/29. 103 Ar. in trübe. 


Wind: NW. — Wetter: 


des Cultus und des Innern gegenwärkig vorbereitete = 1. 54, mibbs 99 vorher 127/2866. 104, Sommer- 1284. 97, 129 Stromab: 
eee e eee eee SITE SE Te ee IE 
e r Le midbdl. Phollerah ro „ 3. — gen . einſ., — Rübf. 
za günſtige Gelegenheit eröffnet werde, ihre Idee zu tas] Kilo loco inländiſcher matt und etwas bill 101 fremder Wollenberg, Meierczick, do., do., 1 do., 980 — W̃ 3 


etz. 
Hohnſee, Oberfeld, do., do., 1 do., 1163 — do. 
beſ. Arendt, Flatau, do., do., 1 do., 984 30 do. 
75%, bei. 75, 123/246 76, 124% 76, 764, 125/684 79, Bonnez, Goldmann, do., do., 1 do., 1108 80 do. 
130% 82 Gr bez.; fremder: Wilnger 118. ged. 64, Mirzbigli, Wawenberg, do, do, 1 do., 918 — do. 
Bialyſtocker 12277. 714, 12388. 72, 12/5 % 76, Oreler Siegesmund, Hirſchbein, Warſchau, bo., 1 do., 126} 
12 5 * Wet 7 20 in 60 grobe Br 85 In eat , Dyurom; b S 
ez. — e ruhig, große 52, 53, ein, Fra tzius, Dzurkow, do., 5 Tr., 914 St. h. 
551, 58, 57 &. bez, Meine 49, 50, 21 54, 88, 54 . 95. 1905 El. w. 5 8 
b BUSH, 


wenig gehandelt, Termine höher einſetzend, 
geſtern, inländiſcher 1207, und 1226. bei. 72, 12377. 


* 


die Verbrennung der Leichen je nach 
E Verſtorbenen oder feiner Angehörigen 
zuzulaſſen, iſt neuerdings mehrfa 
Erörterung gebracht worden. In 


w. H. 
Wallerſtadt, Ulanow do, 3 Tr., 530 St. h. 
St. w. H., 1 L. Faßb., 6500 Schwellen. 8 
Lerner, Ochwolff Kowno, do, 4 Tr., 2700 St. w. H. 

uno Moskiewicz u. Markus, Polen, Thorn, 5 Tr., 


t. w. H. 
Bulaczewski, Magtitrat, Steinort, do., 1 Gabarre, 470 


ez. — Hafer W Kilo loco feſt, Termine ruhig, 
does 33,390 34. 345, Mk, 35, Solinger 344 g 
„ Erbſen u 45 Kilo niedriger, weiße 67, 68, 685, 
69, 70, 703, feinſte 71 Pr graue 65, 66, 674, 68 


bieſelbe im vorigen Winter Geld 


blikum ein ſtärkeres Verlangen darnach zeige. : b Klafter B z. 
Antragſteller, Herrn E. Pavenſtedt, aber ſind ſeitdem Türken de 1865 45,50. Tür 7% bez. — Lein after Brennholz | 
zahlreiche Aufforderungen zu weiterer Betreibung der Türkenlooſe 121,00. — Feſt ehr flau und luſtlos, Reteoralogiſche Beobachtungen. 


en Naturforſchern in Verbindung geſetzt und auf feſt, r November 38, 2 8 3 Barometer- Thermometer 
beren Antrag ein Preisausſchreiben für Ermittelung Mehl behpt., 7. 00 | 38 Par- Nuten. tim Freien. Wind und Wetter. 
eines einfachen, wohlfeilen und dem Gefühl zuſagenden 86, 50, h 1 AAA z 
T , r ee | ae | an 
men. In dem bere urfe ein ugu . — Spiritus feſt, ovbr. — vember 1. e r., „November | 239, | f | W., 5 N 
artigen Prelsausſchreibens beißt es: Weiter: Schön. ee 207 Ag bez., November-April 207 R Br., 19% - | mäßig, bezogen 
Kerliner Fondsbörſe von 12 November 1873. + Binfen von Gisate garantirt 
— — SEE Ver en - 
ion [77777 wid. 
4m 1072 em 
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105 — do. Central - do. 82 Berl.-Wad.-Magd. |% 1124| 8 [ Kunt-Ingerburg 5 61 | 14 fungar.Nerdonbd 5 61 Inter. Handels. 4 75 12} —. 
Ganfolidirte Anl. Ni 01 Bob. Gb. Op- MHD. 93% Nuß Pol. Schabobl. 4 | 78% verlin-Stettin 4 151123 Weimar-Gera gar 4 757 44 tungar. Orbabe 5 545 | Kdnige b. Ber. -. 4 63 8 Dortm. Union bab. d 822 12 
Pr. Staats- Anl. 1013 Cent. Wo. -d. C. 101% wol. Certiße. Ait. u. ö 44 | resl-Schw.-ög. 4 100 Bi do. St.- Pr. 52 5 bren-Wtasewe 5 Weiming. Erevten, [4 109 12 | Königs u. Surah. 5 11545129 
d da., 4.8, ke. de * do. Vart.Oplig. 4 öl Winden 4 141 97/« ern +@hesto-Mow ru. 5 965 Vorddeutſche want 18431188 | Stollberg, Zint. . 4 38 
Staats- Sou IG. Al 164 amt. de. |5 | — J dee m. M 4 74 | de. W. 5. 5 10651 % (martin: ien. | 613] 3 tat Abbe 9 Oct. Gerwit- ung.“ REISE | de. Bir. 5 87 70 
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17 5 Gb, Derenber 20 A Br, 198 „ Gb, Frübiabr 20 


fuhren betrugen in vergangener Woche von 


ed 


te mit Gütern, " 
= Scherlau, Die Erndte (SD.), 


Die heute früh 12 Ude, e 0 4 Erten zEg 
dung meiner lieben Frau Julie geb. 
Teunſtacdt von einem Töchterchen zeige]! 


iemit an. f 
Danzig, den 13. November 1873. 85 
Th. Rodenacker Jun, = 
N eſtern Abend 74 Ubr wurden wir durch I 
die Geburt eines Töchterchens erfreut. 177 
Herrengrebin, den 11. November 1873. 
= Diegner nebit Frau. 
Dig die Geburt eines Sohnes wurden 
erfreut 
Scheda, Kreisrichter, 
* 4 und Frau. 
Elbing, den 10. November 1873. 


Julius Kaufmann, 
Handſchuh⸗Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 4 u. 5, 


empfiehlt ſeine Fabrikate in Glacs⸗ und Wlldleder⸗Handſchuben v i 
bis zu den geringſten Sorten; ſämmtliche Handſchuhe find 85 n 
werden en Drehen AL, einfach ele. 8 ubgegeben. 

eich zeitig erlaube ich mir mitzutheilen, uckstin⸗ g N 
lität, wie eine Auswahl neueſter Cachene; eingetroffen find. re re 1057 
4 > 


8 Die Piauoforte-Jabril S 
5 Hugo Siegel, 


DANZIG, Meiligegeistgasse No. 118, 7 
empfiehlt in bedeutender Auswahl vorzügliche übersaitige Flügel jeder 


Zu ganz bedeutend zurückgeſetzten Preiſen babe eine Partie 


Putz- und Mode-Artikel 


zum Ausverkauf geitellt. 


Es befinden ſich darunter: 
ie gen] meiner Schweſter Katha⸗ 


GHGBiüte, Hauben, Capotten, Baſchlicks, 
ba eine 65 Derm Atbert 0 dun e. Blumen, Coiffüren und Blumen⸗Zweige, 


wandten und Bekannten ſtatt jeder beſon⸗ letztere von 2 / Sgr. an. 


deren Meldung hiermit anzuzeigen. } oa, ®: 
Maria Wetzel. 


NL 
> 


Orle bei Graudenz, den 12. Nov. 1873. 
in Max Ehomfe, 
Indem wir uns hiermit als ehelich ver⸗ 

bunden empfehlen, ſagen wir zugleich 
den Herren 7 für die freudige Ueber 
rrichung bei der Trauung unferen herzlichſten 
Dank, und da es uns bei unſerer ſchlennigen 
Abreiſe 510 Butow nicht vergönnt war, per⸗ 
ſönlich Abſchied zu nehmen, ſagen wir allen 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe⸗ 
wohl und bitten, uns ein freundliches An⸗ 


8 
Grösse. Desgl. als Selbst- Fabrikant, seine als gut und dauerhaft dur. 
\kannten Flanino's verschiedenster Form und Ausstattung, zu solidengg 
8 Preisen. 


915 Da u Nr der 1878 ES 2 

ö ſahrwaſſer, den 12. November . AH, = = RT 
C I lück * n 1 4 - 1 a 

* Grannieta Schlücker, Edamer und Tilſiter Käſe vorzüg⸗ Eine angenehme Stellung 

ee lichter Qualität Vals Buchhalter wird nach: 

“iennabend, den 15. Novbr. e., Eat e eee 


29) Mittags 19 Uhr, werde ich 

im hiesigen Börsenlocale aus 

einer Streitmasse 
246 Ctr. 50 Pfd. Steinkoh- 
lentheer, gewöhnliche u. 
Lieferung® - Qualität, in 
Petroleum-&ebinden, auf 
der Gas-Anstalt lagernd, 
excel. Fastagen 

gegen baare Zahlung en bloc 

versteigern. 


B. poste restante Mewe. 


Pong 9 


reitag, 14. d., Wett, u. rämie 
Dienitan, 18. b., J abe 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 14. Novbr, bends 
7 Uhr, im Saale s Gesell zaftabanſes, 


Julius Tetzlaff, P 


Goldſiſche 


nebſt Glaſern, Keſchern und Goldfiſch 

haltern empfiehlt in großer Auswahl 
Robert Werwein, 

Breitgaſſe, Breitestbor No. 128/20 


22 


Nothwanger, 38 — — — . — Di a a 10 1 1 
87 2 Auctionatör., (de . F € 10 ereinsverſammlung. 
ö r — IB anzlei⸗ und Conceptpapier, Poſtpapier, Carton⸗ E R — 
Schiffs⸗Auction C papier, Zeichenpapier, Chagrin;, Agath⸗ und Pelz Waaren⸗Handlung a en 
Montag, den 24. November, Mittags Glanzpapier in allen Farben; Couverts in allen mög⸗ Breitgaſſe 120 Die emen Muſterungs⸗ 


2 ie der Sache 
en u eder um ei 
zahlreiches Erſcheinen = besonders Bat 


124 Uhr, werden die unterzeichneten vereideten 
Matter in bieſiger Börſe im Auftrage eines 
der Herren Mitrheder in öffentlicher Auction 
gegen baare 8 an den Meiſtbieten den 
ein Einundfünfziaſtel Antheil im hieſigen 
A = eiſernen Schrauben Dampfihifi 
a 
* 
verkaufen. 
Das Dampfſchiff ift 1859 hier neu erbaut, 
auf 283 Tonnen vermeſſen, trägt 2450 Qut: 
Weizen, liegt an der iawitter'ſchen Werf! 
unter Reparatur und erhält eine neue 


lichen Größen; Contobücher, Schulhefte mit ſehr 
gutem Papier in jeder Liniatur zu 10 Sgr. pro Dtzd.; Gratula⸗ 
tionskarten, Pathenbriefe und Einladungen; Ferner 
ſämmtliche Schreib; und Zeicheu materialien empfiehlt in 
größter Auswahl in beſter Waare zu billigſten Preiſen 


@ Gustav Doell, Langgaſſe 4, Eingang Gerbergaſſe. 


ferde⸗Eiſenbahn. 
Winter⸗Fahrplan 1873/4. 
Strecke OLIVA — LANGFUHR. 


0 5 
2 8 
A. Friedrich 
empfiehlt ihr ſortirtes Lager fertiger Geh⸗ 
75 eifepelze in Biſam, ſchwarzer und 
grauer Genotte, ſowie Krimmer mit Biber 
und Biſam beſetzt, Schuppenpelje in feiner 
Waare, ſchwarze ruffiiche Pelze mit Schuppen 
und Krimmer beſetzt, ſchwarz⸗ und weißpe⸗ 
jogene Haus⸗ Geh- und Relſepelze, Schlit⸗ 
ten decken, Muffen, Kragen und Stolas in 
verſchiedenen Fellgattungen und größter 
Auswahl zu den billigſten Preilen. 
Reparaturen ſchnell und billig. 


Petroleum, 
Prima Qualit., im Abonnement 8 Ltr. 20 Sy 


Arnold Nahgel, 


21. Schmiedeg. 21, Schwar 


Der Vorſtand. 
A. Wagner. Ehlers. 


Restaurant 
Fiſchmarkt No. 4. 


Taͤglich Concert und Ge 

träge von 4 Grazien ans — Zen 
reich. Auf vielen Wunſch heute zum Sten 
Male: Der Heirathsantrag auf Helgo⸗ 
land. Morgen Große theatralische or⸗ 
0 Hierzu ladet freundlichſt ein 
M e | 


. der. 


*» 
öffne am 12. d. unter der Firma 


er lag erfolgt am 20. Novbr. c., N S 
1 Uhr, und bleibt Meiſtbietender Abfahrszeiten eue amereien. Café Restaurant Bellevue 
ee ee Dliva (Endftation). zeltgang fuhr (Weide eule Sun, eren. Seni Was, ann Peg n up per — 
e Roiten dieſes eren perfabraut dae Morgens 8 Übende d Uhr alle Stunde Morgens ende EL Uhr alle Stunde] da Narifeuchel. aneh ae. een Drücke, im men erbanten 


auſe des Kaufmann Hrn. Poll 
in den parterre und eine Treppe 


golderbeeren für Groffitten billig em: 
(865 


mit beſtimmten Abgangszeiten in den mit beſtimmten Abgangszeiten in den — 


n Dang. vollen Stunden. halben Stunden. 


8 . 7 Fabrpreife. Bernhard Braune. I bo oeiegenen. Kocalitäten, ein 
lezten Concert in ber Marten * Oliva (Endſtation) Langfuhr (Weiche Jäſchtenthal) 2 Sar. pro Perſon Err Teißigebenne diesc, ſtebt i N 82 2 170 
fungene, beifällig aufgenommene Lied: Innerhalb Lane Si Weiche Jäſchtentbal) 1 verkaufen oder m vermiethen. . für aute Speiſen, reine Weine, 
Protege- moi! FFFTCͤ ²³˙. ⅛ͤ ¹MN 7 7 oe Jäſchtentdaler Weg No. 190. bei Lag |] Fremde und biefige Biere ſtete 
von Beltjens fuhr. von Berliner Ge nn tragen, wobei ich mich 
Br. 6 Hr ift vorzätbig, | bei 1 Leere Flaſchen treidekümmel kauft m eupfeble. aa 
N e Abfahrtszeiten. Julius Tetzl afl. 8 


2 Danzig (Heumarkt). BR 
Morgens 71 — Abends 84 Uhr alle 20 Min. 
liter Nachtwagen 10 Uhr Abends 


Muſikhandl., 74. Langgaſſe. ö Langſuhr (Weiche Jäſchtenthal). 
Morgens — Abends 8 Uhr alle 20 Min. 


Traubenroſinen auf Lagen, 


iſter Nachtwagen 9 Uhr Abends. 8 - 5 
Smyrnger u. Dale a alleen, „ in) 9 ae ee er " 1 2290 Gute Reit⸗ In Ayolin-Socle des 
1873er Mandeln à la Princesse, an | 7 d Wagen⸗ ötel du Nord. 
Danzig (Heumarkt) — Plivaerthoer . 1 Sgr. pro Perſon l. e Mitt 
5 8 er 5 19. . 
+ Balcatia Mandeln, Juuerhalb Langfubr e e ee ee Pferde ſtets zu verkaufen bei > 3 Ubr, Nan 


1872er franzöſiſche Wallnüſſe 
offerirt die Handlung von 


Bernhard Braune. 


re L Pfd. 12 u. 14 % 
empfiehlt morgen friſche Sendung 
Arnold Nahgel, 
A Schmiedegaſſe 21. 
Teinſten Werder Leckhonig à Pfund 


6 Ar empfiehlt 
2 Arnold Nabgel, 
ie 21 


(Nord⸗Ende Allee! — Weiche Jäſchkenthal) .. I „ 
DE” 2ter Nachtwagen doppelte Preiſe. U 


" * 


F. Sezersputowski. 


Concert 


Wiſhelmj-Niemann. 


Nur ein Concert. 
Billets zu numerirten Sitzen a 1 . 
zu nichtnumerirten & 20 Gr find in 
der Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikbandlung 
von F. A. Weber, Langgaſſe 78, 
zu haben. 1 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte baben aber nur Anſpruch auf einen Sitz⸗ 
platz, wenn ſolcher nach Flacirung 6 ie die den ganzen Fahrpreis bezahlen, 
noch vorhanden. 

Für Schüler werden Legitimations Karten, welche an Wochentagen zur Fahrt für die 
Hälfte der tarifmäßigen Preiſe berechtigen, im Büreau Hundegaſſe No. 120 verabfolgt. 


Beginn . 
des Meitunterricht-Curſus 


vom 11. November ab. 
Am 18. Rovbr. Anfang der Quadrille 
F. Sezersputowski. 


Vorſtehender Fabtplan tritt vom 15, dieſes Monats ab in Kraft. 
e Deutſche Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
n ; ; Der Special-Berwalter 


8 echte ſchwarze 8 a ze: Arbe en 
Straußfedern Ppotographildes Atelier 
| Gottheil & Sohn, 


Natur⸗ und Fantafier Federn, trafen 
Hundegaſſe 5. 


fo eben ein. 
N | . 
Carl Reeps, 
Um die zahlreichen Beſtellungen zum Weihnachtsfeſte aus: 
führen zu können, erſuchen wir unſere geehrten Kunden, ſolche 


Hundegaſſe 15, 
vecht frühzeitig aufzugeben. 


> Putz ⸗ und Galanterie: 

Waaren⸗Handlung. 
„000 |. Gleichzeitig zur Nachricht, daß Beſtellungen für lebens⸗ 
große Bilder in Schwarz wie in Delretouche, nur bis 3 


T | — ochen vor dem Feſte angenommen werden können! 
Yetroleumhocäfenl S N 


Torräthig bei Ty. Bertliug, Gerberg, 2. Gilly, Handbuch der Landbaukunſt. 3 Thle 
Vin 50 . Matt 1050 od, Buch vom geſunden und 
neueſter Conſtructlon erhielt und em⸗ 
pfiehlt zu billigſten Preiſen 


ü ; 
tranken Menſchen. (2 ) 1 % 10 Gr; Spieß, die . es Expedition nach Oftafien- 
Robert Werwein. 


Ein in der Tuch: u. Mode: 


Waaren Branche tüchtiger Stadt⸗T enter. 


Verkäufer eitag, 14. Novbr. (3. Abonn. No. 4 
85 Die Jüdin. e — 2 5 Kin) 


von Boildien und Hal 


evy. 
Sonnabend, 15. Nov., bleibt das Theater 
geſchloſſen. 


Sonntag, den 16, Novbr. (Abonnem, susp.) 
Zum erſten Male: Gretchens Polter⸗ 


abend. Original⸗Schwank in 5 Akten 
en — 
Selonke's Theater. 


Freitag, den 14. Rovbr, Der Poſtillon 
von Müncheberg. Poſſe mit Geſang 
und Zanı in 5 Bildern von G. Jacob⸗ 
fon und R. Linderer. Muſik von Gons 


abi. 
Jute Juſte! 


i. e. Eomtoir gearbeitet, 1. i. e. 700) e ermortet DIE laber Seluric. 

hieſig. größ. Geſchäft Stellung rn. Bertling’s Leihbibliothet, Jo. 
as olontair. Gef. O . u. 870 pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Bänden, 
i. d. Exp. d. Zta · unge end erb. cba ſortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 


; $ ei „ nungen der deutſchen, französischen und eng. 
3 Bde. alben. ſauber geb. Eden 8 — — er liſchen Literatur, empfieblt ſich zu geneigten 


7 alis Schriften. Buchführung vertraut ift, | Abonnements. Kataloge ſtehen den neu ein⸗ 
s 1794 bis 1805. 6 Bde. (11 2 Re; lernt und mit der Du ung Vertraut iſt. a nben Mbonnenten gratis zu en 
re 2 erläut en Bud. 55 Re) 171 n; Wolf's poetiſcher Haus: ſucht ur. 1. Dechr Stellung. Adr. u. 871 tretenden Abonnenten ratis zu Dienſt. 


1 
uch 
1 L e 0 dompletes. Lex. 80. (4 %) in der Exped d. ana ziel Iner Dombau:Lotterie (15. Januar 
all f f . 10 % n N 57 Gi ieee by a. fegen 0. Th; 125 * Wenne e Br . u = 2. * 7 8 m. Letter 
„ llected by Th 1 2% Mi; 5 mme u Decem . 
empfiehlt in großer Auswahl R Sonmer Hate d een a „Scan, bie 0 40 era S ‚mietben Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
u. t. St. d. „des Odenwaldes u. d. Neckar⸗Gegenden. e . — — — 
G. Ge P Rice 5 0 1; Vas 19, Jabrzundert des Thierreice. Mit 82 Illuſtrationen von Miethspreiſes nut. 875 in der Erpeb- W eg 2 von 
Kunſtdrechsler, Jopeugaſſe 43. Grandville. (3 He) ah e. 846 d. Zig. erbeten. Kaſemaun in Danzig 


ranklin's nachgelaſſene Schrif⸗ 

ten, Correſpondenz u. Leben. 5 Bde. ( 

erke. 10 Bde. (87 ) 3 N; 

(% % 1 MO ; W. Scott's fämmtliche Werke. 
; Novalis Schriften. 2 Bde 25 8; Briefwechſel 


ae ee 


